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Geschaftszahl: 2021-0.275.497

Wien, 11.6.2021
Sehr geehrter Herr Prasident!

Ich beantworte die an meinen Amtsvorganger gerichtete schriftliche parlamentarische
Anfrage Nr. 6307/) des Abgeordneten Loacker betreffend Personalleasing im
Gesundheitsministerium wie folgt:

Frage 1: Wie viele Planstellen wurden in Ihrem Ressort zwischen dem 01.09.2020 und dem
1.4.2021 mit lberlassenem Personal, Externen, Karenzvertretungen,
Verwaltungspraktikant_innen, Lehrlingen o.A. als Dauerdienstverhdltnis besetzt? (Bitte um

Auflistung je Verwendung und Vertragsbeginn nach Kalenderwoche)

Soweit sich diese Frage auf, Karenzvertretungen, Verwaltungspraktikantinnen und -
praktikanten, Lehrlinge o0.A. als Dauerdienstverhiltnis“ bezieht, erscheint diese aus
dienstrechtlicher Sicht nicht nachvollziehbar. Karenzvertretungen werden lediglich
befristet fur die Dauer des Vertretungsfalles aufgenommen, wobei die Befristung des
Dienstverhaltnisses insgesamt finf Jahre nicht Gberschreiten darf. Beim Verwaltungs-
praktikum und der Lehre handelt es sich um Ausbildungsverhaltnisse, deren Dauer
ebenfalls gesetzlich begrenzt ist (mit insgesamt héchstens zwolf Monaten, was das
Verwaltungspraktikum betrifft, bzw. mit der fiir den jeweiligen Lehrberuf festgesetzten

Lehrzeit). Es bestehen in diesen Fallen daher keine Dauerdienstverhéltnisse.
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Weiters sind gemal § 4 Abs. 2 der Regelungen fiir die Planstellenbewirtschaftung gemaf
§ 44 BHG 2013 des aktuell giiltigen Personalplanes 2021 fiir Lehrverhaltnisse bis zum Ende
der gesetzlichen Weiterverwendungspflicht und fir Ausbildungsverhéltnisse, worunter

Verwaltungspraktika zu subsumieren sind, keine Planstellen zu binden bzw. zu besetzen.

Hinsichtlich der Aufnahme von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Rahmen von
Uberlassungsvertrigen siehe Beantwortung der Frage 5.

Darliber hinaus wurden in meinem Ministerium im Zeitraum vom 1. September 2020 bis
1. April 2021 insgesamt sechs Personen in ein unbefristetes Dienstverhaltnis

aufgenommen bzw. Gdbernommen.

Frage 2: Wie viele Beschdftigte sind ab dem 01.03.2020 bis zum Zeitpunkt der

Anfragebeantwortung als Sachaufwand verbucht worden? (inkl. Kabinettsmitglieder)

Im Zeitraum Marz 2020 bis April 2021 wurden insgesamt durchschnittlich 68,41 Verwal-
tungspraktikantinnen und -praktikanten, Lehrlinge sowie Vertragsbedienstete in der

Behaltefrist gemaR Berufsausbildungsgesetz im Sachaufwand verbucht.

Hinsichtlich der Aufnahme von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Rahmen von

Uberlassungsvertriagen siehe Beantwortung der Frage 5.

Frage 3: Wie viele freie Dienstvertrdge wurden in lhrem Ressort vom 01.03.2020 bis zum
Zeitpunkt der Anfragebeantwortung abgeschlossen? (Bitte um Auflistung je Verwendung
und Vertragsbeginn nach Kalenderwoche, Leistungsgegenstand und Leistungszeitraum

inkl. Kabinettsmitglieder)

Keine

Frage 4: Wie viele Sondervertrdge fiir Personal wurden in lhrem Ressort vom 01.03.2020
bis zum Zeitpunkt der Anfragebeantwortung abgeschlossen? (Bitte um Auflistung je

Verwendung und Vertragsbeginn nach Kalenderwoche)

Hinsichtlich der Sondervertrage gemaR § 36 Vertragsbedienstetengesetz 1948 fiir
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kabinetts meines Amtsvorgangers im Zeitraum vom
1. Marz 2020 bis 31. Marz 2021 und der quartalsmaRig entstandenen Kosten fir die
Kabinettsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter verweise ich auf die Beantwortung der

parlamentarischen Anfrage Nr. 5964/) und der darin zitierten Voranfragen. Im Zeitraum
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vom 1. April 2021 bis zum 14. April 2021 sind bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
des Kabinetts gegenuber der Beantwortung der parlamentarischen Anfrage Nr. 5964/)
keine Anderungen eingetreten.

Entsprechend den Richtlinien des Bundesministeriums fir Kunst, Kultur, 6ffentlichen
Dienst und Sport wurden zur Bewaltigung des Arbeitsanfalls im Zusammenhang mit der
Coronavirus-Krise (COVID-19) im Zeitraum vom 1. Marz 2020 bis 14. April 2021 dartber
hinaus insgesamt 34 Personen im Rahmen von Sondervertragen gemaf § 36 Vertragsbe-
dienstetengesetz 1948 in meinem Ministerium tatig, wobei die ersten derartigen Vertrage
mit Wirksamkeit vom 14. April 2020 abgeschlossen wurden. Bemerkt wird, dass von
diesen 34 Personen zum Stichtag 14. April 2021 noch 29 Personen in meinem Ministerium
beschaftigt sind.

a. Wie hoch waren die jéhrlichen Aufwendungen dafiir und wo wurden sie verbucht?

Die jahrlichen Aufwendungen fiir die Sondervertrage zur Bewaltigung des Arbeitsanfalls
im Zusammenhang mit der Coronavirus-Krise (COVID 19) betrugen fiur das Jahr 2020
insgesamt EUR 750.029,51 und fiir das Jahr 2021 bisher insgesamt EUR 559.071,52.

Die Verbuchung erfolgte bzw. erfolgt im Personalaufwand.

Samtliche noch aufrechten Sondervertrage zur Bewaltigung des Arbeitsanfalls im
Zusammenhang mit der Coronavirus-Krise (COVID-19) enden spatestens mit Ablauf des
31. Dezember 2021.

Frage 5: Wie viele Personen waren in Ilhrem Ressort aufgrund eines
Arbeitskrdfteliberlassungsvertrages, Arbeitsleihvertrages oder édhnlicher Vertréige vom
01.03.2020 bis zum Zeitpunkt der Anfragebeantwortung beschdiftigt? (Bitte um Auflistung

je Verwendung und Vertragsbeginn nach Kalenderwoche)

Im Zeitraum vom 1. Marz 2020 bis 14. April 2021 gab es insgesamt 6 Personen, die mittels
Uberlassungsvertridgen in meinem Ministerium téitig waren bzw. sind, wobei zwei dieser

Vertrage derzeit ruhend gestellt sind.

Zusatzlich waren zur Bewaltigung des Arbeitsanfalls im Zusammenhang mit der
Coronavirus-Krise (COVID-19) im Zeitraum vom 1. Marz 2020 bis 14. April 2021 dariiber
hinaus insgesamt 102 Personen im Rahmen von Uberlassungsvertrigen in meinem

Ministerium tatig.
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a. Wie hoch waren die jéhrlichen Aufwendungen dafiir und wo wurden sie
verbucht?

Die jahrlichen Aufwendungen dafiir betrugen vom 1.3.2020 - 31.12.2020 insgesamt
EUR 1.844.875,31 und vom 1.1.2021 - 30.4.2021 insgesamt EUR 1.033.079,96.
Die Verbuchung erfolgte bzw. erfolgt im Sachaufwand.

Frage 6: Wie viele Personen waren in lhrem Ressort aufgrund eines
Arbeitskrdfteiiberlassungsvertrages, Arbeitsleihvertrages oder éhnlicher Vertréige die
durch die Firma Trenkwalder bereitgestellt wurden vom 01.01.2019 bis zum Zeitpunkt der
Anfragebeantwortung beschdiftigt? (Bitte um Auflistung je Verwendung und

Vertragsbeginn nach Kalenderwoche)

a. Wie hoch waren die jéhrlichen Aufwendungen dafiir und wo wurden sie verbucht?

Von 1. Janner 2019 bis 1. Marz 2020 hat es keine Personalbereitstellung (iber die Firma
Trenkwalder gegeben. Im Zeitraum vom 1. Méarz 2020 bis 14.April 2021 waren seitens des
Personalbereitstellers Trenkwalder insgesamt 35 Personen fiir das BMSGPK tatig.

Budgetarer Aufwand 1.3.2020 bis 31.12.2020 € 253.947,00
Budgetarer Aufwand 1.1.2021 bis 14.4.2021 €171.845,00

Die Uberlassungsvertrage mit der Firma Trenkwalder sind in den in der Beantwortung der
Frage 5 aufgelisteten Zahlen bereits enthalten.

Frage 7: Welche Daten von Bewerber_innen wurden an die Firma Trenkwalder

weitergeleitet?

Um die Herstellung eines Vertragsverhaltnisses zwischen dem Bewerber/der Bewerberin
und der Firma Trenkwalder zu ermoglichen, wurden in einigen Fallen auf ausdrticklichen
Wunsch des Bewerbers/der Bewerberin Name und Telefonnummer weitergegeben.

Frage 8: Welche Daten wurde ohne Einwilligungen der Bewerber_innen an die Firma
Trenkwalder (ibermittelt?
e a. Aus welchem Grund wurden die Daten ohne Einwilligung der Bewerber_innen an

die Firma Trenkwalder weitergeleitet?

Keine
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Frage 9: Aus welchen Uberlegungen wurde fiir die Stelle "Team Daten" in ihrem Ressort ein
Personalbereitsteller engagiert, wenn die ausgeschriebene Stelle befristet ist?

Der durch die COVID-19-Pandemie aufgetretene zusatzliche Personalbedarf war im
Vorhinein nicht abschatzbar und planbar. Es musste daher die Personalkapazitat zur
Bewaltigung der COVID-19-Pandemie kurzfristig und zeitlich befristet aufgestockt werden.

Da die Aufnahme dringend notwendig war, erfolgte die Einstellung liber einen
Personalbereitsteller.

Mit freundlichen GriRen

Dr. Wolfgang Miickstein

5von5

Unterzeichner Bundesministerium fur Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz

Datum/Zeit 2021-06-14T09:50:12+02:00

CN=a-sign-corporate-05,0U=a-sign-corporate-05,0=A-Trust Ges. f.

Aussteller-Zertifikat Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

BUNDESMINISTERIUM FUR

SOZIALES, GESUNDHEIT, PFLEGE
UND KONSUMENTENSCHUTZ

@ Serien-Nr. 2098721075
AMTSSIGNATUR

Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Informationen zur Prifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen Signatur finden Sie unter:
http://www.signaturpruefung.gv.at

Informationen zur Prifung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.sozialministerium.at/site/Ministerium/Willkommen_im_Ministerium/Amtssignatur/Amtssignatur

Prufinformation

5von5

www.parlament.gv.at



Unterzeichner Par | anent sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC 2021- 06- 14T09: 55: 25+02: 00

(K OST.
&)\,\K By DS
< e
£y 3

Parlamentsdirektion

SIEGEL

Prufinformation I nformationen zur Prifung des el ektroni schen Siegels und des
Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parl anent. gv. at/ si egel

Hinweis Di eses Dokument wurde el ektroni sch besiegelt.




		2021-06-14T09:50:12+0200
	Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2021-06-14T09:55:25+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




